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Christoph Nolte
PatenschaŌ sprojekt

IGZ-Arbeitskreise bzw. -Ansprechpartner
APRI-Ausbildungsausschuss

Email: ausbildung@ig-zugpferde.de

APRI-Ausbildungsbeauftragte
Inka Munier, Tel.: 0152-34223117

AK Forst: 
Elmar Stertenbrink,  Email: fi rma.stertenbrink@web.de

       AK Landwirtschaft: 
Nimue Dröge, Tel.: 0177-4737272

Günter Hufmann, Tel.: 05664-938797
Johannes Kayßer, Tel.: 06622-6036183

 Email: Landwirtschaft@ig-zugpferde.de
AK Pfl ügen: 

Barbara Lüdicke, Tel. 0176-99157437

AK Rinderanspannung:
Claus Kropp, Email: c.kropp@kloster-lorsch.de

AK Jugend:
Lilith Anja Schmidt-Gebhardt, Email: lilithimnetz@web.de

Die IGZ ist Mitglied in der
FECTU
Kontakt:

Vorsitzender: João Rodrigues, Email: info@fectu.org
Deutscher Vertreter: Benjamin Blumenstein, Email: fectu@ig-zugpferde.de

IGZ-Bundesgeschäftsstelle
Miriam Göbel

Brunnau 9
90584 Allersberg

Telefon: 0151-63323725
E-mail: bundesgeschaeftsstelle@ig-zugpferde.de

Bundesvorstand
1. Vorsitzender: Stephan Dietrich (LV Berlin-Brandenburg)

Tel. 0157-82506893, dietrich@ig-zugpferde-bb.de
2. Vorsitzende: Doreen Wolter (LV Sachsen-Anhalt)

Tel. 0176-61881576, doreen.wolter@ig-zugpferde.de
   Schriftführerin: Silvia Ruppender

silviaruppender@ig-zugpferde.de
   Kassen- und Mitgliederverwaltung: 

Ingrid Röthke-Hagen
Winsener Landstraße 1, 21376 Garlstorf
Tel. 04172-1235, IngridRoethke-Hagen@ig-zugpferde.de

LV-Vertreter: Werner Goller (LV Baden-Württemberg)
Tel. 0172-7425736, wernergoller@gmx.net
Reinhard Hundsdorfer (LV Bayern)
Tel. 0172-9539282, reindorfer@web.de
Douke Eekman (LV Berlin-Brandenburg)
Tel. 01522-2045746, douke.eekman@freenet.de
Matthias Mengel (LV Hessen) 
Tel. 0170-8103617, mjmengel@t-online.de
Holger Vesting (LV Niedersachsen)
Tel. 0176-70914135
Gerd Aschoff (LV Nordrhein-Westfalen)
Tel. 0151 12266036,  g.aschoff @gmx.de
Marco Blotzki  (LV Rheinland-Pfalz-Saarland) 
Tel. 0177-8823740, mblotzki@gmx.de
Katharina Schülbe (LV Sachsen-Anhalt) 
Tel. 0162-6906668 , katharina.schuelbe@gmx.de
Ines Bruchhold (LV Sachsen)
Tel. 0174-9561716, ines.bruchhold@gmx.de
Uwe Wesche (LV Thüringen)
Tel. 0174-4739001

Landesverbände
Baden-Württemberg

Jochen Bacher
jochen.bacher@ig-zugpferde-bw.de

Werner Goller
werner.goller@ig-zugpferde-bw.de

Bayern
1. Vors. Alexander Göbel 

Brunnau 9, 90584 Allersberg 
Tel. 0157-79673547, info@ig-zugpferde-bayern.de

Berlin-Brandenburg
1. Vors. Desiree Warns

Schäfereiweg 4a, 16515 Oranienburg
Tel. 0174-4032884, desiree.warns@yahoo.de

Hessen
1. Vors. Doreen Hanssmann

Hauptstraße 13, 35236 Breidenbach
Tel. 0160-7620131

Niedersachsen
1. Vors. Holger Schmidt 

Heerhorststraße 8, 31547 Rehburg 
Tel. 05037-966296
Nordrhein-Westfalen

1. Vors.  Georg Stevens
Winnenthaler Str. 37, 46519 Alpen 

Tel. 0162-1563506, info@fuhrhalterei-stevens.de 
Rheinland-Pfalz/Saar 
1. Vors. Daniel Seidel

Zum Drahtzug 13, 57645 Nister
0170-6603558, forstbetrieb-seidel@t-online.de 

Sachsen-Anhalt
1. Vors. Stephan Heiland

      Polkau Dorfstraße 23, 39606 Osterburg OT Polkau
stephan-heiland@freenet.de

Sachsen
1. Vors. Thomas Schirmer

Siedlungsring 5, 04668  Grimma - Kleinbardau
Tel. 03437-999974, forstdienstleistung-schirmer@t-online.de

Thüringen
1. Vors. Steff en Kühnelt 

Hermsdorferstr. 35 , 07629 Reichenbach 
Tel. 0176-12892007, steff enkuehnelt@freenet.de

Bürozeiten:
Montag

und Freitag
8 bis 11 Uhr

Mittwoch
17:30-19:30
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IGZ-Herbstklausur 2023
Die Herbstklausur fi ndet am 18. und 19. November 2023
in der DEULA Witzenhausen staƩ .
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Liebe Mitglieder der IGZ,
liebe Leser 
der Starke Pferde,

wir möchten Euch heute ein 
geplantes Projekt vorstellen, für 
welches wir einen oder zwei eh-
renamtliche Mitstreiter suchen.
Unser Verein hat, wie viele 
andere Vereine, genau genom-
men wie unser ganzes Land, 
das Problem der zunehmen-
den Überalterung. Mit dem 
Ausscheiden engagierter und 
erfahrener Arbeitspferdeleute 
gehen uns Wissen und Erfah-
rung und nicht selten Ausrüs-
tung und sogar Pferde verloren. 
In der Mitgliederverwaltung 
erhalte ich mitunter Benach-
richƟ gungen von Erben, die mir 
den Tod eines Pferdemenschen 
mitteilen, die Mitgliedschaft 
kündigen und Totenschein und 
QuiƩ ung eines Pferdehändlers 
beilegen. Das ist so traurig!
Wir wollen versuchen, „alte 
Hasen“ und „junge Hüpfer“ 
miteinander bekannt zu ma-
chen. Die „alten Hasen“ können 
erklären, zeigen und beraten 
und die jungen Kräfte dafür 
vielleicht einmal beim Heu 
machen helfen. Damit käme 
mehr Austausch und Leben in 
unseren Verein.
Wir suchen jemanden mit Le-
benserfahrung und Taktgefühl, 

bei dem Informationen aus 
beiden Personengruppen zu-
sammenfließen können. Er 
oder sie sollen vorsichƟ g Situa-
Ɵ onen und Anliegen erkunden 
und dann evtl. Gespräche und 
Treff en vermiƩ eln.
Wir können ein kleines Budget 
für gelegentliche Reisekosten 
und Telefon und Porto zur 
Verfügung stellen. Der Antrieb 
muß aber der Herzenswunsch 
sein, diese Personengruppen 
miteinander bekannt zu ma-
chen.

Das Projekt soll nach unserem 
langjährigen verstorbenen 
niedersächsischen Landes-
vertreter „Christoph Nolte 
PatenschaŌ sprojekt“ heißen. 
Ihm lagen genau diese Kon-
takte immer besonders am 
Herzen. Er hat sich deshalb z.B. 
immer besonders für unsere 
Zusammenarbeit mit den „Bio-
Hochschulen“ Witzenhausen 
und Eberswalde eingesetzt.
Falls sich jemand durch diese 
Idee inspiriert fühlt, an dem 
Projekt mitzuarbeiten, biƩ en 
wir herzlich um Meldung in 
unserer BundesgeschäŌ sstelle.

Liebe Grüße
Ingrid Röthke-Hagen
Kassenführung und Mitglieder-
verwaltung
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Neue Tätigkeitsbereiche in der IGZ 
Zwei Social Media-BeauŌ ragte

.de

Mit Frauenpower zukunftsorientierter Auftreten als 
bislang, das erhoff t sich die Bundes-IGZ mit dem 
Beschluss, Carolin Seidel aus Güsten (IGZ ST) und 
Manuela Zimmermann aus Windeck (IGZ NRW) im 
Duo als neue Social Media-Beauftragte in den Dienst 
der IGZ zu berufen.

Carolin Seidel  Manuela Zimmermann

3

IGZ-Bundesvorstand: Beschlüsse 2/2023 

Teilnehmer: geschäŌ sführender Bundesvorstands, Landes-
vertreter und BundesgeschäŌ sstelle

Sitzung am 11.4.2023
• Der Bundesvorstand ist mehrheitlich dafür, dass die APRI 
Anträge an den AkƟ onsfond stellen darf.

Sitzung am 2.5.2023
• Der Bundesvorstand vertagt die Entscheidung über die 
Erhöhung des AkƟ onsfonds einsƟ mmig auf Januar 2024
• Es wird einsƟ mmig beschlossen, die beiden Bewerbe-
rinnen um den Social-Media-Posten der IGZ als Team an-
zusprechen und die anfallenden Arbeiten in einem ersten 
Treff en abzusƟ mmen. Weiter werden die Reisekosten für 
ein einmaliges Arbeitstreff en der beiden zusammen mit der 
BundesgeschäŌ sstelle einsƟ mmig bewilligt.

Sitzung am 6.6.2023
• Es wird einsƟ mmig beschlossen, dass das Protokoll der 
vorherigen Sitzung in der laufenden Sitzung genehmigt wird. 
Dennoch bleibt laut GeschäŌ sordnung die Möglichkeit, 
schriŌ lich binnen zwei Wochen nach Zusendung Einspruch 
einzureichen.
• Der Bundesvorstand beschließt mehrheitlich, dass keine 
Daten von Mitgliedern an den Starke Pferde-Verlag weiter-
gegeben werden. Die Liste der Abonnenten aus der Mit-
gliedschaŌ  darf nicht für andere Zwecke benutzt werden.
• Es wird mehrheitlich beschlossen, eine mobile Beschal-
lungsanlage anzuschaff en. Diese wird in der BGS gelagert 
und kann von Landesverbänden, Arbeitskreisen und dem 
Bundesvorstand gegen Leihgebühr ausgeliehen werden. Es 
wird ein Benutzerhandbuch erstellt. Die Anlage kommt das 
erste Mal auf der Pferdestark 2023 zum Einsatz.
• Der AK Jugend stellt einen eigenen, an das IGZ-Logo 
angelehnten, Logoentwurf vor. Dieser jüngere/frischere 
Entwurf soll für Werbezwecke des AKs genutzt werden. 
Dem Antrag wird nicht entsprochen. Der Bundesvorstand 
biƩ et den AK-Jugend, den Entwurf zu überarbeiten und 
noch einmal einzureichen.

Sitzung am 4.7.2023
• Linda Kuhr konnte als neue APRI-AusbildungsbeauŌ ragte 
zur Unterstützung von Inka Munier gewonnen werden. Der 
Bundesvorstand beruŌ  Linda einsƟ mmig in ihr Amt.
• Das überarbeitete Logo des AK Jugend wird einsƟ mmig 
freigegeben.

Bei inhaltlichen Fragen gerne direkt bei den jeweiligen 
Landesvertretern rückfragen.

Mit der Zeit gehen, die Web-
seite evaluieren und aktuell zu 
halten, den Facebook- und zu-
künŌ igen InstagramauŌ riƩ  der 
IGZ zum Leben zu erwecken, 
die Arbeitspferdewelt medial 
zu bewerben, kleine Youtube-
Clips zu drehen oder mit Storys 
live von Veranstaltungen und  
IGZ Lehrgängen oder -Tagungen 
zu berichten.... Das und viele 
weitere Ideen führten zu der 
Folge, dass gleich zwei Frauen 
ab sofort die IGZ unterstützen, 
um zeitgemäße Internetkanäle 
zu bedienen - neben der beste-
henden Webseite.
Sowohl der Bundesverband als 
auch jeder Landesverband darf 
diese Unterstützung nutzen 
und mit aktuellen Geschehnis-
sen rund um die Arbeitspfer-
dewelt werben. Carolin Seidel 
und Manuela Zimmermann 
werden in der nahen ZukunŌ
auf jeden IGZ-Landesvertreter 
zugehen und die Mitarbeit und 
Unterstützung anbieten. Jeder 
Arbeitskreis wird kontaktiert 
und soll medial eine Unterstüt-
zung und werbende SƟ mme für 
alle aktuellen Themenbereiche 
und Veranstaltungen bekom-
men. Somit soll sich langsam 
ein bunter, zeitgemäßer AuŌ riƩ
auf allen Kanälen auĩ auend 
für die IGZ entwickeln.
Ein besonderes Anliegen ist 
die BerücksichƟ gung aller Tier-
schutz-relevanten Regeln der 
IGZ im Rahmen ihres Öff ent-
lichkeitsauŌ riƩ s in den sozialen 
Medien in Bildern und Filmen.

Carolin Seidel aus Güsten in 
Sachsen-Anhalt arbeitet be-
rufl ich als HörakusƟ kmeisterin 

und verbringt ihre Freizeit seit 
der  Kindheit am liebsten mit 
den Pferden. Den ersten Kon-
takt gab es mit den SheƩ ys vom 
Opa. Später erfolgte dann der 
EintriƩ  in den Reitverein mit re-
gelmäßigem Reitunterricht. Die 
NachmiƩ age wurden von nun 
an auf dem Reiterhof verbracht 
und es folgte das erste eigene 
Reitpony. Mit 20 Jahren wurde 
die LeidenschaŌ  zum Fahrsport 
enƞ lammt und sie nahm viele 
Jahre aktiv an Fahrturnieren 
teil. Neben dem Sport war es 
ihr aber schon immer wichƟ g, 
die Pferde vielseiƟ g auszubil-
den und so entstand der erste 
Kontakt zum Leistungspfl ügen 
und der EintriƩ  in die IGZ. Die 
34-jährige hat inzwischen ihre 
Reitponys in den sportlichen 
Ruhestand geschickt und ist 
dadurch akƟ ver in der Arbeit 
der IGZ. Im Landesverband 
Sachsen-Anhalt ist sie im Vor-
stand als Kassenwart täƟ g. Ak-
tuell freut sie sich, dass sie ihre 
Leidenschaft bereits an ihre 
zweijährige Tochter übertragen 
hat und somit die nächste Ge-
neraƟ on gesichert ist.

Manuela Zimmermann aus 
Windeck an der Sieg ist u.a. 
Ausbilderin der IGZ-APRI mit 
den Schwerpunkten Grund-
kurse, PartnerschaŌ  mit dem 
Arbeitspferd und allen Forst-
fachkursen.
Sie ist aktive FN-Trainerin B 
Reiten, Reittherapeutin, So-
zialpädagogin, passionierte 
Fahrerin und Westernreiterin. 
Die 42-jährige leitet mit ihrem 
Mann den Betrieb Erlebnis-
se mit Kaltblütern. Das Un-

aus 
zu-
 Er 

tua-
den
und

get 
ten 
zur 

rieb
sch

pen 
ma-

rem
nen 
es-

olte 
ßen. 
on-
am 
z.B.
ere 

Bio-
sen 
t.
ese
em 
Ʃ en 
g in 
elle.

der-

ternehmen rückt mit seinen 
zehn schweren Arbeits- und 
Lehrpferden im beruflichen 
Schwerpunkt ganzjährig Holz, 
bildet Kaltblüter in den Berei-
chen BeriƩ , Fahren, Forst und 
LandwirtschaŌ  aus und bietet 
neben weiteren Arbeitsschwer-
punkten des Betriebes viele 
Lehrgänge mit verschiedenen 
fachlichen Inhalten aus dem 
Arbeitspferdebereich an.  
Manuela ist seit vielen Jahren 
sehr gerne Mitglied der IGZ 
NRW und unterstützt ihren Lan-
desverband akƟ v beispielswei-
se auf Events und Veranstaltun-
gen. Auch ein unterstützendes 
Mitwirken in der Weiterent-
wicklung der IGZ-APRI liegt ihr 

als Ausbilderin sehr am Herzen.         

Wir freuen uns, nach einigen 
ersten Konferenzen, sehr auf 
die Zusammenarbeit mitei-
nander und über den engen 
Austausch mit dem Bundesvor-
stand. Wir sind neugierig auf 
alle kommenden Themen und 
auch auf Vereinsmitglieder, die 
Lust haben, die Arbeitspferde-
welt medial zeitgemäßer mit 
zu gestalten und ihre Themen 
zur Veröffentlichung bei uns 
einreichen.  
Der Bundesvorstand ist sehr 
froh, dass er Carolin und Manu-
ela für diesen Posten gewinnen 
konnte und heißt beide ganz 
herzlich willkommen.
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Forst & Technik 7/2023
Bodenschutz

Von Elmar Stertenbrink

Zehn Prozent reichen

Jegliche Befahrung von 
Waldböden belastet das 
Ökosystem Wald.

Damit sie die RegeneraƟ ons-
fähigkeit, die Verjüngung und 
auch die WasserspeicherkraŌ
des Ökosystems erhalten 
können, dürfen sie nur sehr 
eingeschränkt befahren wer-
den. Denn ein unversehrter 
Boden ist das Fundament 
einer ökologisch basierten 
Waldwirtschaft. Es müssen 
daher klare Regeln für das 
Ausmaß der Befahrung auf-
gestellt werden. Mit zehn Pro-
zent Befahrungsfl äche kann
unser Wald mit Rückegassen 
in Abständen von 40 Me-
tern erschlossen werden. 
Damit bleiben 90 Prozent 
der Fläche unberührt. Dies 
ist zum jetzigen Zeitpunkt 
ein machbarer Kompromiss 
zwischen einem naturnahen 
Waldmanagement und dem 
zugestandenen Anspruch 
des Menschen, Rundholz 
nachhaltig zu nutzen. Mit 

dem Wissen, dass jenseits 
der Feinerschließungslinien 
die Potenziale für Naturnähe, 
Bodenschutz und unzählige 
Stoff wechselprozesse liegen, 
müssen wir jedoch diese 
Gassenzwischenräume unter 
Schutz stellen.

So selten wie möglich

Waldboden erneuert sich 
durch den Kreislauf aus 
Wachstum, herabfallender 
Biomasse und VerroƩ ung – 
er ist eine nach oben off ene 
Membran und die Stoff wech-
selabteilung des Waldes. 
Der Wassergehalt ober- und 
unterfl ur steht im Austausch 
miteinander. Durch Befah-
rung würde dieser Natur-
raum immer wieder gestört 
werden - und sei es auch 
nur mit Kleinmaschinen wie 
den Rückeraupen. Weil man 
Rückegassen nicht außer-
halb des Ökosystems anlegen 
kann, ist ein Befahrungskon-
zept von erheblicher Bedeu-
tung. Als Grundsatz sollte 
gelten: so selten wie möglich. 

Die frosƞ reien Winter geben 
uns keinen ausreichenden 
Zeithorizont mehr, in dem 
wir schadfrei mit unseren 
Forstmaschinen Waldboden 
befahren können. Es wird um 
Verfahrensmanagement zur 
Holzernte gehen und darum, 
das Ausmaß der Bodenbe-
lastung unserer Verfahren 
einzubeziehen. Dabei steht 
die Anzahl der Überfahrten 
für die Risiken, denen der 
Waldboden ausgesetzt ist. 
Deshalb muss man bei der 
Planung der Holzernte die 
Anzahl der Überfahrten be-
denken. Obwohl also selbst 
Rückegassen so selten wie 
möglich befahren werden 
sollten, werden jetzt Ideen 
vorgetragen, die Waldbe-
stände zwischen ihnen – also 
Bodenschutzgebiete – für 
verschiedene Arbeiten zu-
sätzlich zu befahren. Wenn 
man darüber verhandeln will, 
dann muss man wissen, dass 
Waldböden ausgesprochen 
empfindlich sind und die 
Schäden an ihnen irreparabel. 
Man muss zugleich daran 

denken, dass die Technik, 
die wir bislang einsetzen, 
im Laufe der Jahre immer 
schwerer wurde. Wer sagt uns 
denn, dass nicht auch Forst-
raupen beim Gewicht noch 
zulegen, zum Beispiel, wenn 
die Kunden sie mit einem 
Kran ausstaƩ en wollen? Wie 
alternaƟ vlos muss ihr Einsatz 
abseits der Rückegassen sein, 
dass wir erwägen, uns aus 
der Verantwortung für den 
Bodenschutz in diesen Kern-
bereichen zu verabschieden?

Die in Rede stehenden Klein-
raupen wiegen zwar nur weni-
ge Tonnen, sind aber mit Fahr-
werken ausgestaƩ et, die den 
Oberboden im erheblichen 
Maße beanspruchen können. 
Ihre GleiskeƩ en verziehen bei 
Wendemanövern den Ober-
boden und deformieren den 
Bodenauĩ au erheblich. Der 
Benutzer der Raupentechnik 
neigt aufgrund seiner einge-
schränkten Geländefähigkeit 
immer wieder zu den gleichen 
Fahrwegen. Im Unterschied 
dazu ist das Rückepferd mit 
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In der Mai-Ausgabe der Forst & Technik hat sich Dirk Knoche vom Forschungsinstitut für Bergbaufolge-
landschaften in Brandenburg für mehr Pragmatismus bei der fl ächigen Befahrung mit Kleinmaschinen im 
Wald ausgesprochen. Elmar Stertenbrink von der Interessengemeinschaft Zugpferde besteht dagegen auf 
der ausschließlichen Befahrung von Rückegassen, damit 90 Prozent des Waldbodens unbefahren bleiben.

Foto: Ch. Hardt

Ausgabe 107.indd   88 14.08.2023   16:42:38



STARKE PFERDE Nr. 107    89

IGZ-INFO
www.ig-zugpferde.de

nik, 
en, 

mer 
uns 

orst-
och 
enn
em 

Wie
satz 
ein,
aus 
den 
ern-
en?

ein-
eni-
ahr-
den
hen 
nen.
 bei 

ber-
den
Der 

hnik
nge-
keit 
hen 

hied 
mit 

seinem punktuellen Boden-
druck nur selten auf gleichen 
Hufschlägen unterwegs und 
hinterlässt zudem wesentlich 
schmalere Spuren am Boden. 
Raupen können die Wurzel-
anläufe des verbleibenden 
Bestandes zudem erheblich 
verletzen, denn sie weisen 
Fahrzeugbreiten von mindes-
tens 1,2 Metern auf. Mit der 
Anhängelast steigen zudem 
die Traktionskräfte, die auf 
den Boden übertragen wer-
den. In hängigem Gelände, 
auf vernässten Böden und 
im Holzeinschlag kommen 
also durch die Raupentechnik 
eine ganze Reihe von Risiken 
zusammen, die in unserer 
90-prozentigen Schutzzo-
ne ausgeschlossen bleiben 
müssen.

Passen Raupen wirklich?

Dass Forstraupen geerntete 
HolzabschniƩ e beim Vorlie-
fern eher schlecht als recht 
überfahren können, mag 
schließlich als Beweis dafür 
gelten, dass diese Fahrzeuge 
nicht wirklich für das Vor-
liefern entwickelt wurden. 
Nicht selten – und auch ganz 
ohne Böswilligkeit – gibt es 
aber Holzeinschläge, in denen 
das Holz wie große Mikado-
Stäbchen kreuz und quer im 
Bestand verteilt ist. Wer hier 
nicht über mehrfach überein-
ander liegendes Holz hinweg 
fahren kann, hat das falsche 
Gerät.
Im Ursprung ist die Forstrau-
pe eine Fällunterstützung, 
die von der Gasse aus ope-
riert. Von dort aus leistet sie 
hervorragende Dienste, zur 
Fällunterstützung oder zum 
Vorliefern von der Gasse aus.
So eingesetzt ist die Seilzug-
technik auf Raupenfahrwer-
ken eine opƟ male Ergänzung 
bei der Waldarbeit. Beson-
ders ermöglicht sie uns, ähn-
lich wie das Rückepferd, 90 
Prozent unseres Waldbodens 
nicht zu befahren.

Das Pferd hat sich 
bewährt

Das Kölner Verfahren be-
schreibt eine Methode, mit 
der wir behutsam und ge-
winnbringend im naturbe-
lassenen Wald Holz ernten 

können. Bestände, die seit 
Jahrzehnten mit Rückepfer-
den bearbeitet wurden, weil 
Waldbesitzer großen Wert auf 
weite Rückegassenabstände 
legten und Ernst machten mit 
dem Bodenschutz, kommen 
aus dieser jahrzehntelangen 
Erntezeit ohne Makel. Ob es 
die erste oder zweite Durch-
forstung ist oder die Durch-
forstung im fortgeschriƩ enen
Alter von 70- bis 80-jährigen 
Beständen, wenn AbschniƩ s-
längen im Laubholz und Na-
delholz geerntet werden: 
das Pferd ist aufgrund seiner 
hohen Wendigkeit, seiner Fle-
xibilität auf der Fläche, seines 
geringen und nur punktuell 
auftretenden Bodendrucks, 
eine überaus vorteilhafte 
Bringungstechnik in der Ab-
schnittsernte.Holzeinschlag 
und Vorrücken fi nden somit 
ohne Befahrung statt, so-
dass es nur noch eine kurze 
Zeitspanne braucht, um das 
Holz mit dem Tragschlepper 
zu rücken. Maximal werden 
dabei zehn Prozent der Fläche 
befahren.

Zahl der Pferde steigt

Der Waldumbau steht in den 
Zeiten des Klimawandels mit 
einer noch nie dagewesenen 
Dringlichkeit für die ZukunŌ
der WaldbewirtschaŌ ung ins 
Haus. Die Durchmischung 
unserer Bestände wird allge-
mein als einzige Chance be-
trachtet, die Wälder klimafest 
zu machen. Auch hier soll die 
Raupentechnik helfen kön-
nen, nur tatsächlich befährt 
sie dabei fast fl ächendeckend 
unseren Waldboden. Die 
Bestrebungen, dass auch spä-
tere Pfl egegänge mit ihnen 
durchgeführt werden sollen, 
bergen schlichtweg große 
Risiken für den Boden, in dem 
das Ökosystem Wald wurzelt. 
Die zur Verfügung stehenden 
Arbeitstechniken mit Rü-
ckepferden, Saataggregaten 
oder Pfl ügen zum Freilegen 
des Mineralbodens ist über-
wältigend. Die regionalen 
Bodenverhältnisse spiegeln 
sich in den Einzelgeräten 
wider. Auch hier kommt dem 
Pferd zugute, dass es nur ei-
nen punktuellen Bodendruck 
erzeugt und mit hoher Wen-
digkeit eingesetzt werden 

-IGZ- Wir möchten Sie herzlich zu unserer Veranstaltung „Bo-
denschutz im WirtschaŌ swald“ im Rahmen der FSC-Walddialoge 
einladen. Der Landesbetrieb Forst Brandenburg, gemeinsam 
mit der IG Zugpferde, zeigt den Einsatz von Kleinraupen und 
Rückepferden, um zu verdeutlichen, welche Technik bei Wald-
umbau und Rückung sinnvoll eingesetzt werden kann und wo 
sie an ihre Grenzen stößt. 
Seien Sie dabei und sichern Sie sich Ihren Platz unter 
hƩ ps://forms.offi  ce.com/e/YqnTqaFL40 . 
Siefi nden das Programm auch zum Download auf unserer Website: hƩ ps://www.
fsc-deutschland.de/fsc-walddialoge-bodenschutz-im-wirtschaŌ swald/

kann. Die Bearbeitung eines 
Hektars Kiefernwald in Bran-
denburg z. B. darf man mit 
Preisen von maximal 1 000 
Euro veranschlagen. Der Rüst-
aufwand ist überschaubar, die 
WiƩ erungsverhältnisse sind
noch unbedeutender als bei 
der Raupentechnik – und 
schließlich bietet das Pferd 
als ausgesprochener Sym-
pathieträger auch Vorteile 
für Öff entlichkeitsarbeit der 
Waldbesitzer und für die 
Waldwirtschaft insgesamt. 
Dass es – wie Knoche und 
seine Mitautoren in ihrem 
Artikel behaupten – rück-
läufige Zahlen von Arbeits-
pferden in Deutschland gibt, 
ist schlichtweg nicht richƟ g. 
Deutschlandweit verzeichnet 
die IGZ zahlreiche Einsteiger, 
auch bestehende Betriebe 
erhöhen ihre Kapazitäten. 
Die PoliƟ k denkt aus gutem 
Grund über die ZukunŌ  die-
ses Betriebsmittels in der 
ForstwirtschaŌ  nach und will 
es dafür auch fördern. Eine 
hohe ZukunŌ srelevanz mag 
die Pferderückerei in der Fra-
ge der CO2-Neutralität noch 
erlangen.

Schlussbetrachtung

Wer Rückegassen mit 40 
Metern Abstand in seinen 
Wäldern anlegt, der will dem 

ge-
im

auf
en.

Wald größere Refugien für 
die dringend erforderlichen 
ökologischen Prozesse geben. 
Weite Rückegassenabstände 
sorgen für weniger mensch-
lichen Einfl uss im Wald und 
geben ihm ein Stück weit 
seine Unversehrtheit zurück 
– immerhin auf 90 Prozent 
seiner Fläche. Selbstverständ-
lich wollen und müssen wir 
diese Waldbestände zielge-
richtet bewirtschaften und 
darin Holz ernten. Jedoch 
sollte das immer nach dem 
Gesetz des geringstmöglichen 
Schadens für unsere Wälder 
organisiert werden. Darum 
erscheinen wir nicht jedes 
Jahr, sondern erst nach fünf, 
sechs oder sieben Jahren in 
unseren Waldbeständen, um 
nach Maßgabe des Zuwachses 
Holz zu entnehmen. Diese 
zwischenzeitlichen Ruhepha-
sen sind für das Ökosystem 
eine unverzichtbare Vitali-
tätsgarantie. Die Idee, für 
sonsƟ ge Arbeiten wiederum 
mit Raupenfahrwerken die 
inneren Refugien zu befahren, 
steht einer solchen Zusage 
an das Ökosystem entgegen. 
Der Wald ist Spielfeld der 
verschiedensten Einfl üsse. Er 
ist ein komplexes Ökosystem. 
In ihm laufen unendlich viele 
Prozesse ab, die wir möglichst 
ungestört geschehen lassen 
müssen.
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Termine 
10. September
Rosstag im Oberpfälzer Frei-
landmuseum mit Beteili-
gung der IGZ Bayern
www.freilandmuseum-oberpfalz.de

23. und 24. September
APRI-Grundkurs II (Fahren 
vom Boden) in Pfatter/
Griesau

1. Oktober
Off ene Bayerische Pfl üge-
meisterschaŌ in Lutzingen

4. bis 6. Oktober
APRI Forst I in Kehlheim

20. bis 21. Oktober
Bodentag in Nantesbuch
www.kunst-und-natur.de

15. Oktober
Holztag in Scheinfeld

Info:
mkdengler@yahoo.de
www.ig-zugpferde-bayern.de

Landesverband
Bayern
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Die Öko-Feldtage auf dem 
Biohof Grieshaber & Schmid 
in Ditzingen–Hirschlanden 
(BW) am 14. und 15. Juni 
waren wieder DER Treff punkt 
für alle Ökobauern sowie 
alle Landwirte, die umstellen 
wollen, oder nach neuen 
Methoden für eine umwelt-
freundliche Landwirtschaft 
suchen. Sie zeigten, was die 
ökologische Landwirtschaft 
kann, wo sie steht und wie 
sie sich weiterentwickelt. 
Themenschwerpunkte waren 
dieses Jahr Agri- Photovoltaik, 
Bewässerungstechnik und 
Feldgemüseanbau. Mehr als 
12.000 Besucherinnen und 
Besucher hatten hier die 
Chance, sich über alle Neu-
heiten rund um Pfl anzenbau 

14. und 15. Juni 2023
IGZ auf den Öko-Feldtagen

und Tierhaltung kompakt zu 
informieren. Der Austausch 
zwischen Jung und Alt, Öko 
und KonvenƟ onell sowie Pra-
xis und Forschung stand da-
bei im MiƩ elpunkt. Die IGZ 
Baden-Württemberg hatte 
bei dieser Messe die Gelegen-
heit, sich mit auf dem großen 
Demeter-Stand zu präsenƟ e-
ren. Als Blickfang wurde ein 
nagelneuer Striegel, ange-

hängt an einen Vorderwagen, 
ausgestellt. Diese Kombi zog 
viele interessierte Besucher 
auf den Stand. Die Vertreter 
der IGZ, Werner Goller, Bernd 
Lieb und Markus Freyburger, 
konnten so dem Publikum 
aufzeigen, wie der Einsatz 
von Pferden beim Feldanbau 
auch im 21. Jahrhundert mög-
lich ist. 

Tausende Interessierte ha-
ben am Sonntag, den 25. 
Juni, den zweiteiligen „Bay-
erischen Waldtag“ in Kehl-
heim besucht. Sowohl am 
Volksfestplatz als auch an der 
Waldbauernschule konnten 
sich Interessierte rund um 
das Thema Wald informieren.
Die InteressengemeinschaŌ
Zugpferde Bayern e.V. war 
mit einer Live-Vorführung 
und einem Infostand am 
Waldparcours unterhalb der 

Landesverband
Baden-Württemberg
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Off ene 
Bayerische Pfl ügemeisterschaŌ

Am 1. Oktober in 89440 Lutzingen

Ab 10:00 Uhr - Trainingspfl ügen
Ab 12:00 Uhr - Vorstellung der Gespanne
Ab 12:30 Uhr WeƩ bewerbspfl ügen
Anmeldung auf www.ig-zugpferde-bayern.de oder bei Miriam 
Göbel, mkdengler@yahoo.de, 0176-23536614

Mit dem Som-
m e r s t a m m -
Ɵ sch am Sonn-
tag, den 2. Juli, 
auf dem Hof 
d e r  Fa m i l i e 
Hillesheimer 
startete die 
jährliche Serie 
der Hofbesu-
che unserer 

Vereinskollegen.
Dass uns hier etwas ganz besonderes 
erwartet, haben wir erahnt. Wurde 
doch der Betrieb in der Ausgabe SP 
104 im Winter ausführlich vorgestellt. 
NachhalƟ g, ein Begriff , der aktuell in 
vieler Munde ist, doch kaum einem 
gelingt es, wirklich nachhalƟ g zu leben. 
Es ist schwer vorstellbar und dennoch 
ist genau das das oberste Ziel auf dem 
Hof Hillesheimer. Sie versuchen, so zu 
wirtschaŌ en und zu konsumieren, dass 

die Ressourcen der Erde so wenig 
wie möglich verbraucht werden.
Peter Hillesheimer lebt für diese Idee 
und konnte uns viele Zusammenhän-
ge veranschaulichen. Technisch und 
handwerklich ist er sehr begabt und 
baut so manche Maschine in seiner 
perfekt ausgestatteten Werkstatt. 
Natürlich aus Recyclingmaterial. 
Seine Frau Sandra pfl egt den riesi-
gen Gemüsegarten und ist für die 
Milchschafe zuständig. Es ist ein 
Hand-in-Hand-arbeiten. Alles baut 
im Jahreslauf aufeinander auf. Das 
Ehepaar mit seinen vier Kindern ist 
eine eingeschweißte GemeinschaŌ .
Wir sind sehr erstaunt, aber auch 
nachdenklich und mit neuen Ideen 
im Kopf nach Hause gefahren. 
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei der gesamten Familie, auch für 
ein sehr idyllisches MiƩ agessen im 
Garten des Anwesens Hillesheimer.

SommerstammƟ sch 2023

Am
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W

Waldbauernschule 
vertreten. Reinhard 

Hundsdorfer und Korbinian 
Arzberger waren mit ihren 
Pferden angereist. Sie wurden 
den ganzen Tag von Florian 
Rauschmayr, Lehrstuhlinha-
ber Holzerntetechnik an der 
Hochschule Weihenstephan 
- Triesdorf, moderiert. So 
wurde die Arbeit von Chuck, 
Norris, Stanzer und Libelle 
fachlich hervorragend heraus-
gestellt. Dieser Tag war eine 
tolle GemeinschaŌ sleistung 
des LV Bayern. 

Waldtag in Kehlheim
Tausende Besucher
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Landesverband
Hessen

www.igz-hessen

In
te

re
ss

en
ge

m
ei

ns
ch

af
t Z

ug
pf

er
de

 e
.V.

IGZ-Infostand in Fulda
„Frühlingsfest“ Antonius-Netzwerk

Termine 
10./11. September
Laurentiusmarkt in Usin-
gen/Taunus

24. September
Schlepperfreunde Lohspoi-
zer in Aumenau/Villmar mit 
Pfl ügeweƩ bewerb

22.-24. September
IGZ-PräsentaƟ onen auf der 
Landesgartenschau 2023 
in Fulda, Vorführungen auf 
dem Fulda-Acker

Für alle Termine sucht die IGZ Hes-
sen noch Leute zur Unterstützung 
vor Ort. 
Meldet Euch biƩ e unter info@igz-
hessen.de

Kurse des LV Hessen:  

24.09.2023
Schnupperkurs Holzrücken
mit Pferden 

26.11.2023
Schnupperkurs Holzrücken
mit Pferden

bei Thilo Rinn in 35075 Gladen-
bach-Mornshausen

Infos und Anmeldungen:
info@igz-hessen.de

Die Planung läuft:
IGZ Hessen auf der Landesgartenschau in Fulda!

Am 25. März haƩ e das An-
tonius-Netzwerk Mensch 
in Fulda zum Frühlingsfest 
eingeladen. Antonius ist eine 
große Einrichtung für Men-
schen mit Einschränkungen 
mit eigener LandwirtschaŌ , 
Gärtnerei, Schreinerei, Bä-
ckerei usw. 
Schon zum driƩ en Mal war 
Frank Hoff mann für den Lan-
desverband Hessen dort mit 
einem Infostand vertreten. 
Eigentlich sollten auch das 
Pfl ügen mit Pferden gezeigt 
sowie Kutschfahrten angebo-

gen, 
zog 
her 

eter 
rnd
ger, 

kum 
satz 
bau

mög-
Der Bauernverband Fulda-
Hü nfeld (BFD), in Vertre-
tung der Organisation der 
Landesgartenschau, hat der 
IGZ Hessen angeboten, an 
drei Tagen auf dem zehn 
Hektar großen Ausstellungs-
gelände des BFD, dem sog. 
Fulda-Acker, Vorfü hrungen 
der hessischen Zugpferde-
freunde zu organisieren und 
zu zeigen. Der Vorstand des 
Landesverbandes IGZ Hessen 
hat am 3. Mai beschlossen, 
dies wahrzunehmen und 
eine Schau der verschiedenen 
Möglichkeiten des modernen 
Zugpferde-Einsatzes dem 
Publikum zu präsentieren. 
Alle IGZ-Mitglieder sowie 
weitere Zugpferde-Freunde 
sind eingeladen, diese drei 
Tage mit uns zu gestalten und 
natürlich sind helfende Hände 
willkommen.

ten werden. Wetterbedingt 
war Pflügen nicht möglich 
und dem Gespann für Kutsch-
fahrten abgesagt worden. 
Dennoch haƩ e sich eine gute 
Bekannte von Frank, Alexan-
dra Schwarz, mit ihrem Pferd 
Nane bereiterklärt, ein paar 
Runden mit der Kutsche zu 
drehen. Nach der zweiten 
Fahrt, die mit Starkregen, 
Blitz, Donner und Hagel ein-
herging, schien dann wieder 
die Sonne und das Gespann 
war gut ausgelastet. 
Das Lächeln der Fahrgäste 

und die zufriedenen Gesichter 
bei Groß und Klein waren der 
schönste Lohn für Kutscherin 
und Pferd. 
Da der Pavillon für den In-
fostand weƩ erbedingt auch 
nicht gestellt werden konnte, 
verlegte Frank ihn kurzerhand 
in seinen Autotransporter. 
Text: Doreen Hanssmann, 
Foto: Frank Hoff mann

enig 
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Am Samstagmorgen trafen 
wir uns in Denkendorf zum 
prakƟ schen Holzrücken. Teil-
nehmen konnte jeder, der 
Lust, Laune und Spaß am 
Wissensaustausch hat.
Dem Aufruf folgten 14 Teil-
nehmer mit acht Pferden, 
gerückt wurde Käferholz in 
Fixlängen zum Vorliefern.
Unsere alten Hasen haben 
die Einsteiger unterstützt und 
angeleitet und mit reichlich 
Tipps & Tricks ausgestaƩ et. 
Beim gemeinsamen MiƩ ag-
essen wurden Wissen und 
Erfahrungen rund um das 
Pferd ausgetauscht.

Denkendorf am 13. Mai 
Waldtag
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Termine 

Landesverband
NRW

www.ig-zugpferde-nrw.de

In
te

re
ss

en
ge

m
ei

ns
ch

af
t Z

ug
pf

er
de

 e
.V.

Forstlehrgang 2023
In Zusammenarbeit mit 
dem Forstlichen Bildungs-
zentrum Arnsberg führt der 
IGZ-LV NRW in der Zeit vom 
25. bis 29. September 2022
in Neheim-Hüsten wieder 
den seit Jahren dort fest eta-
blierten Holzrückelehrgang 
durch. Dieser Lehrgang ist 
APRI-anerkannt sowohl als 
Grundkurs GKA II als auch als 
Fachkurs Forst I.
Infos: Gerd Aschoff , 
Tel. 0151-12266036 
Anmeldung: ForstlichesBildungs-
zentrum Arnsberg,
Tel. 02931-7866-300,
forstliches-bildungszentrum@
wald-und-holz.nrw.de

Ne

PferdeStarker Sommer
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Arbeitspferde-Waldtage in Reiskirchen: 
WaldluŌ , rasselnde KeƩ en und echte Pferdestärken
Am 28. und 29. April kamen 
unserer Einladung sieben 
Pferde und Ihre Besitzer zu 
den Arbeitspferde-Wald-
tagen in Kooperation mit 
Hessen Forst nach. Durch 
einen glü cklichen Zufall ent-
stand die Möglichkeit und 
Idee, einen Trainingstag fü r 
Rü ckepferde zu planen. In 
den folgenden Besprechun-
gen mit dem Forstamt entwi-
ckelten sich die anfänglichen 
Ideen recht schnell zu einer 

zweitägigen Veranstaltung.
An diesen beiden Tagen konn-
ten wir ca. 120 Kindern einer 
Grundschule in Grü nberg, 
einigen Mitarbeitern von 
verschiedenen benachbarten 
Forstämtern sowie vielen 
interessierten Menschen aus 
der Umgebung viele Fragen 
zu den Einsatzmöglichkeiten 
von Pferden im Wald erklären 
und auch praktisch zeigen. 
Einige Besucher trauten sich 
auch, selbst die Leinen in 

die Hand zu nehmen. Den 
Samstag konnten wir fü r uns 
als Trainingstag ohne weitere 
Programmpunkte durch unse-
ren KooperaƟ onspartner auf-
bauen, so dass auch ungeü bte 
Pferde ihre Fähigkeiten erwei-
tern konnten.
Am Ende der beiden Tage 
waren alle Stämme an die 
markierten Rü ckegassen ge-
zogen, so dass wir mit einer 
aufgeräumten Waldfläche 
die Pferde zufrieden auf die 

Anhänger stellen konnten.
Eine rundum gelungene Ver-
anstaltung mit ausschließlich 
posiƟ vem Feedback aus allen
Richtungen. Sowohl die Fuhr-
leute als auch die Beteiligten 
von Hessen Forst signali-
sierten die grundsätzliche 
Bereitschaft, die Veranstal-
tung im kommenden Jahr zu 
wiederholen.

Text/Foto: Dominik Graulich

Für die landwirtschaŌ lichen Vorführungen bei der PferdeStark wurden auf dem Acker in Wendlinghausen Maisreihen 
gesät. Mit einer historischen Dibbelmaschine und einem Gespann bereiteten zahlreiche Helfer den Acker vor. Insgesamt 
wurde auf ungezählten Sitzungen und Treff en, bei verschiedensten Arbeitseinsätzen vor Ort in Wendlinghausen, im 
Büro und auch von zu Hause aus gemeinsam ein weiteres Mal das größte Fest der Arbeitspferde in Europa vorbereitet.

Der stets sehr beliebte Einspänner-APRI-Lehrgang der IGZ NRW fand auch dieses Jahr wieder im Mai bei Gerd Aschoff
in Rheda-Wiedenbrück staƩ .
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Neuer Vorstand gewählt

Termine 
17. September 
Pfl ügen in Freckleben

23. September 
Ausfahrt in Drömling

30. September 
Pfl ügen in Neulingen

22. Oktober
Lernfl ügen in Brunau

10. November 
StammƟ sch in Letzlingen
Kontakt: Stephan Heiland

Landesverband
Sachsen-Anhalt
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Termine 
3. September                      
PrieƟ tzer Ackertag in 01920
Elstra, RV Elstertal e.V.                                                                                         
Info: Gerald Hantsche 
01727905388

 9./10. September                     
Sächsische Holzrückemeis-
terschaŌ in 04651 Glasten
Info: Thomas Schirmer 0174- 9163152

30. September                                                      
Gespannpfl ügen in 04651 
Ballendorf
Info: Thomas Schirmer 0174 -9163152
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Landesverband
Sachsen
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Landesverband
Rheinland-Pfalz/Saar

Nachdem zwei Mitgliederver-
sammlungen im Jahr 2022, 
aufgrund zu geringer Betei-
ligung, abgesagt wurden, 
erfolgte eine neue Einladung 
zum 19.03.2023.
Die Mitgliederversammlung 
fand auf dem Gelände des 
ZRFV Altenkirchen im schö-
nen Westerwald staƩ .  Dort 
kamen acht sƟ mmberechƟ g-
te Mitglieder zusammen.
Es wurden einige neue Re-
gularien festgelegt und es 
kam zu einer Neuwahl des 
Vorstands.

Leider hat uns am 21. Juli 2023 
ein Gründungsmitglied der IGZ 
Sachsen-Anhalt im Alter von 85 
Jahren verlassen. 
Karl Wiegel trat am 01. Juli 
1999 in die IGZ ein und war 
in den letzten Jahren ein Eh-
renmitglied unseres Vereins. 
Er organisierte über sehr viele 
Jahre die Pfl üge- und Holzrü-
ckeweƩ bewerbe des FlechƟ n-
ger Heimatvereins. Seine Liebe 
zum Arbeitspferd konnte er an 
seine folgenden GeneraƟ onen 
übertragen und wird somit 
unvergessen bleiben. 
Unser aufrichƟ ges Beileid gilt 
seiner Familie und allen Ange-
hörigen.

Carolin Seidel

im Namen der IGZ Sachsen-
Anhalt

Nachruf für unser Gründungsmitglied aus FlechƟ ngen
Karl Wiegel

Landesverband
Niedersachsen
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StammƟ sche
Nächste Termine:
13.10., 10.11., und 08.12.2023        
Die Stammtische finden je-
weils im Gasthaus Dreyer in 
der Rehburger Straße 1 in 
31632 Husum um 19.30 Uhr 
staƩ . 
Infos: holger@schmidt-zwo.de

n.
Ver-
lich
llen
uhr-
gten 
ali-
che 
tal-
r zu 

ich

Mitglieder-
versammlung 2023
Die nächste Mitgliederver-
sammlung findet nicht wie 
gewohnt in Husum staƩ . Der 
LV besucht am 16.09.2023 
den Oesenhof der Familie 
Meyerhoff in Bad Falling-
bostel-Reipe. Dort wird ein 
Selbsternteacker mit Bio-
Gemüse beinahe traktorfrei 
mit Arbeitspferden bewirt-
schaftet. Im Anschluss an 
eine Betriebsführung fi ndet 
die Mitgliederversammlung 
staƩ . Alle Mitgliedrinnen und 
Mitglieder erhalten zu dieser 
Veranstaltung eine separate 
schriŌ liche Einladung. Nachruf für 

Walter Heuer aus Brunau

Jetzt sind schon einige Wochen vergangen und wir können im-
mer noch nicht fassen, dass am 17. März 2023 ein langjähriges 
Vereinsmitglied und Pferdemann viel zu früh verstorben ist.
Walter Heuer bleibt uns besonders in Erinnerung durch seine 
LeidenschaŌ  zum Gespannpfl ügen. Über viele Jahre nahm er an 
Deutschen MeisterschaŌ en teil und vertrat dort immer hervorra-
gend unseren Landesverband. Für unseren Verein zeigte er immer 
sehr viel Engagement und brachte sich durch die OrganisaƟ on 
von Kutschenrundfahrten und  die Durchführung eigener Lern- 
und Schaupfl ügen ein.

Wir werden Walter Heuer stets in dankbarer Erinnerung behalten 
und trauern mit seiner Familie und allen Angehörigen. Während 
wir nun unsere Furchen ziehen, werden wir oŌ mals in Gedanken 
bei ihm sein.

Carolin Seidel, im Namen der IGZ Sachsen-Anhalt

1. Vorsitzender: Daniel Seidel
2. Vorsitzender:  
Stefan Golz  
Kassiererin: 
Elisabeth Pfi rrmann
SchriŌ führer: 
Marco Blotzki
Beisitzer: 
Helmut Reiter
Die Mitgliederzahl zur Zeit der 
MGV betrug 82 Personen. Wir 
hoff en für die ZukunŌ , dass 
sich die Mitglieder wieder 
aktiver einbringen und für 
Neues off en sind.
Der neue Vorstand wünscht 
Euch eine gute Zeit!
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